
Spätestens Februar 2014
Es ist klar, ob es zu einem Refe-
rendum kommt. Wenn ja, ist mit 
einer Abstimmung ein Viertel- bis 
Dreivierteljahr später zu rechnen. 

Ende November 2012
Der Regierungsrat (RR) über-
weist die Umsetzungsvorlage zum 
durchgehenden Seeuferweg an den 
Kantonsrat (KR). Es handelt sich 
um eine Gesetzesänderung, nicht 
um eine Kreditvorlage.

Dezember 2012
Der Umsetzungsvorschlag des RR 
geht in die vorberatende Kommissi-
on des KR.

Januar bis Dezember 2013
Kommission und KR haben 1 Jahr 
Zeit zu beschliessen. Verwirft der 
Kantonsrat den Gesetzesvorschlag, 
ist alles vom Tisch. Es gibt kein 
Referendum und demnach auch 
keine Abstimmung. Alles bleibt 
beim alten. Der KR kann aber 
einen eigenen Gegenvorschlag 
unterbreiten. Findet eine Variante 
die Mehrheit im KR, läuft die 
Referendumsfrist ab Veröffentli-
chung des Ergebnisses im Amts-
blatt. Für das Behördenreferendum 
haben 45 Mitglieder des KR 14 
Tage Zeit, ihr Referendumsbegeh-
ren einzureichen. 3000 Stimmbe-
rechtigte oder 12 Gemeinden oder 
die Stadt Zürich oder die Stadt 
Winterthur haben 60 Tage Zeit, 
das Referendum zu beantragen. 

Frühest möglicher 
Abstimmungstermin:	  
9. Juni 2013
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Politischer Prozess:  
Uferwege (Stand 9.11.2012)	
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